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Kennst du die Sendung 1,2,3? 

Ja?! 

Dann also 1,2,3 

Es ist vorbei! 

Und tschüss Nina & Katrin :
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1 Jahr Biber 

 

S erschte Biber Johr liid hender üs, mer händ zäme vell 
spannendi ond loschtigi Sache erläbt. Mer freuid üs 
riiisig ofs nöchschte Johr met vellne neue Abentüür ond 
ganz tollne Erläbnis. 

Euches Biberleitigsteam 
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DON CALZONE – Wölfli SoLa 2011 
 

 

SABATO - SAMSTAG 

Am Samstag trafen sich die Mafioso im Inseli in Luzern um gemeinsam an die 
Trauerfeier von unserem verstorbenen Cousin Don Calzone zu reisen – dachten 
wir zumindest, denn: Unser Onkel Padre Gorgonzolas hinterlässt und eine 
Nachricht mit dem Inhalt, dass „Fremde Hände“ im Spiel seien beim Tod von 
unserem Cousin. Er überlässt uns 
seine Villa Caprese in der italienische 
Provinz Bärau für Ermittlungen rund 
um den Fall Calzone. Wir entscheiden 
uns, unserem Onkel zu helfen und 
wollen herausfinden, wer der Mörder 
von unserem Cousin war. Abends 
beerdigen wir unseren Cousin in der 
Nähe der Villa und erweisen ihm die 
letzte Ehre. Als es schon bettwärts 
ging, bekamen wir noch eine 
Videobotschaft von unserem Onkel 
zugesandt.  
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DOMENICA - SONNTAG 

Am Sonntag wurden wir in unsere Mafia-Clans Baretta, Limona und Formula 
eingeteilt. In diesen Gruppen lernten wir in einem tollen Foto-OL die 
Umgebung kennen. Am Nachmittag mussten wir uns Gelder beschaffen, um die 
Polizei zu schmieren und zu unserer Unterhaltung bastelten wir uns schnittige 
Rennautos mit Rollstühlen als Basis. Abends sammelten wir in einer Art 
Leiterlispiel auf der gefährlichen Privatinsel unseres Cousins mit vielen 
Hinterhälten die Akte des Lebens unseres Cousins zusammen. In der Nacht 
wurden wir von Randalen 
überfallen, welche zum grossen 
Schrecken aller etliche Puppen in 
den Tot schickten und uns zur 
Schau stellten... Die Randalen 
haben die erlangte Akte geklaut, 
aber wir konnten sie mithilfe der 
Aktivierung des eingebauten 
Sicherheitssystems in einem 
gfürchigen Nachtgeländespiel 
wieder zurückbekommen. 

LUNEDI - MONTAG 

Am nächsten Morgen nehmen unsere 
Mafiosobrüder an einem Sportturnier teil, 
damit sie für einen weiteren Ernstfall nach 
dem Zwischenfall gestern Nacht fit sind. 
Da an diesem Tag zufälligerweise auch das 
begehrte Sportturnier der Italia Serie A 
stattfindet, schicken wir unsere 
Mafiosobrüder anstelle einer anderen 
Mannschaft – natürlich nach bestechen 
der Fussballbosse – aufs Spielfeld. Danach 
lernen unsere Mafioso in diversen Ateliers 
wichtiges Handwerk für die Ermittlungen. 

Nach dem Abendessen erfahren wir, dass unser Cousin eng in Drogengeschäfte 
verwickelt war, denn ein Dealer kommt bei der Villa vorbei und frägt nach ihm. 
Wir müssen ihm leider erklären, dass unser Cousin gestorben ist und deshalb 
keine Beziehungen mehr mit seinem Dealer benötigt. Wir erheben aber  
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plötzlich Verdacht, dass der Dealer der 
Mörder sein könnte und vereinbaren mit 
unseren Brüdern einen Plan: Wir müssen 
zuerst Beziehungen mit dem Dealer 
aufbauen, um ihn ausspionieren zu können 
und dann evtl. auszuschalten. Wir machen 
ein Game, bei welchem wir in eine gute 
Geschäftsbeziehung mit dem Dealer 
kommen. Wir merken aber nach dem Game, dass die Urne unseres Cousins in 
der Zwischenzeit ausgegraben wurde. Während dem wir um das Loch im Boden 
herumstehen ist der Dealer verschwunden und wir sind uns alle sicher, dass wir 
nach der Urne suchen müssen, um den Mord aufzuklären... Dann spricht 
wieder unser Onkel über eine Videobotschaft zu uns und mahnt uns, dass wir 
niemandem trauen dürfen und versucht uns, auf die Fährte des Dealers zu 
locken. Jedenfalls beschliessen wir, morgen loszuwandern, um die Urne 
wiederzufinden... 

MARTEDI - DIENSTAG 

Am Dienstag fanden wir einen 
Brief an die Tür genagelt. Leider 
war es uns nicht möglich ihn zu 
verstehen, da er in einer fremden 
Sprache verfasst war. Trotzdem 
mussten wir ja irgendetwas tun, 
um die Urne wieder zu finden. Wir 
entschlossen uns loszulaufen und 
auf unser Glück zu vertrauen. Das 

Schicksal hatte es gut 
gemeint mit uns: Später 
konnten wir einen 

australischen 
Wörterbuchverkäufer 

überzeugen, uns 
Wörterbücher in 
verschiedener Sprachen  
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zu verkaufen. Nun konnten wir den Brief übersetzen. Im Brief stand, dass die 
Urne ins offiziellen Familien- Grab der Mafiosos überführt wurde. Jemand aus 
der Gruppe wusste zum Glück auch, wo sich dieser Friedhof befand. Wir 
machten uns auf den Weg zu diesem und nahmen die Urne heimlich mit. Nach 
dem gemütlichen Abend am Lagerfeuer mit Wurst, Spiel und Spass fielen alle 
todmüde ins weiche Stroh beim Bauernhof in der Nähe. 

MERCOLEDI - MITTWOCH 

Als wir alle aufgestanden und unsere sieben 
Sachen gepackt hatten, gab es zum 
Frühstück frische Kuhmilch und Brot. Nach 
der Verabschiedung der freundlichen 
Bauersfamilie ging unsere Wanderung weiter 
Richtung Trubschachen. In Trubschachen 
angekommen, besichtigten wir die 
Guetzlifabrik Kambly und schlugen unsere 
Bäuche voll. Mit Bauchschmerzen machten 
wir uns schliesslich auf den Heimweg. Zuhause angekommen ging das 
Programm schon weiter. Als erstes bastelten wir an unseren Rennautos weiter 
und bemalten unsere Clan-T Shirts. Später veranstalteten wir unter der Clans 
einen Pizza-Wettbewerb. Unser Cousin war ein grosser Pizzaliebhaber und wir 
alle waren gerne bei ihm Pizza essen, nun wollten wir es einmal auch selber 
versuchen. Er war auch der Erfinder der Weltbesten Pizza, der Pizza Calzone. 
Vielleicht jemand unseren Cousin wegen dem Rezept der Weltbesten Pizza 
umgebracht und ihm das Rezept gestohlen??  

GIOVEDI - DONNERSTAG 

Am Donnerstag fand 
vormittags das grosse 
Rennen mit unseren 
Seifenkisten statt. Luca 
Napolitano hat 
aufgrund seiner 

hervorragenden 
Technik nach etlichen 
Qualifikationen das grosse Rennen – wenn auch nur haarscharf – 
gewonnen. Am Nachmittag haben wir eine wichtige Sitzung  
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einberufen, und mit unseren Leitern die bisherigen Vorkommnisse besprochen. 
In einem superspannenden Geländespiel haben wir schliesslich beweisen 
können, dass niemand anderer als unser Onkel selbst unseren Cousin 
umgebracht hatte. Abends besprachen wir haaresträubende Möglichkeiten zur 
Rache an unserem Onkel, indem wir in unseren Clans ein Theater 
vorbereiteten. 

VENERDI - FREITAG 

Nach dem Morgenessen führen wir 
unseren Plan aus. Wir wollen ihn 
nach Mafiatradition einbetonieren. 
In Bärau gab es aber kein Beton und 
wir veranstalteten ein grosses 
Geländespiel, bei welchem wir das 
Betonpulver zuerst im Nachbarsland mit dem Bagger abbauen mussten. 
Anschliessend musste dies per Lastwagen an den Hafen transportiert werden 
und von dort per Floss nach Bärau übergeführt werden. Nun hatten wir genug 
Beton und machten und auf die Suche nach unserem Onkel. Am vermutetet 

Aufenthaltsort war er leider nicht 
mehr, aber dennoch haben wir etwas 
viel wichtigers von ihm: Sein 
Machtsymbol, seine Maske, ohne 
diese ist er niemand mehr. Er musste 
sie zurücklassen, sonst wären wir auf 
seine Schliche gekommen. Er selber 
konnte zwar in sein Exil fliehen, aber 
eben ohne Maske. Wir beschliessen 
die Maske einzubetonieren und im 
Fluss zu versenken.  

Am Abend veranstalten wir eine grosse Feier. Wir machen ein "Mafia-Wetten 
dass...?" mit prominenten Gästen. Die Clans bereiteten jeweils eine eigene 
Wette vor und am Schluss des Abends wurde der Wettkönig gekürt – 
Gratulation an Limona.  

SABATO - SAMSTAG 

Zufrieden mit unserer Arbeit putzen wir die Villa und konnte entspannt aber 
müde nach Hause reisen. Wölf Kriens… jo, so verdammi lääs! 
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Dieser Bericht ist nicht zu 100 % Wahrheitsgetreu! Die Bilder hingegen schon! 

Gutes Essen hat einen 
neuen Namen: 

 

GMG-Gourmet 
(inkl. PMH) 

 
Wer in einem Jugendlager an massengefertigte Spei-
sen oder Tiefkühlprodukte-Verwertung denkt, liegt 
vielleicht nicht so falsch. Anders aber, wenn die Fein-
schmecker-Küche schlechthin zum Einsatz kommt: 
 

Grüter-Meyer-Grüter-Gourmet 
(inkl. Prince-Meyer-Hauk) 

 
 
Im diesjährigen Sommerlager der Wölfli haben wir 
nur hochwertigste Produkte aus rein biologischem 
Anbau sowie rein biologischer Haltung feinst säuber-
lich aussortiert und verwendet. Geschmack und Am-
biente glichen einem *****-Restaurant. Ständig 
mussten Personen mit hohen Positionen verwiesen 
werden – der Einlass wurde nur den Wölfen und de-
ren Leitern gewährt. 
 
Bilder sagen jedoch mehr als tausend Worte, daher 
wird unsere Leistung anhand folgender Bilder reprä-
sentiert… 
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Dieser Bericht ist nicht zu 100 % Wahrheitsgetreu! Die Bilder hingegen schon! 
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Dieser Bericht ist nicht zu 100 % Wahrheitsgetreu! Die Bilder hingegen schon! 
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Dieser Bericht ist nicht zu 100 % Wahrheitsgetreu! Die Bilder hingegen schon! 

 

 
 

Falls wir Ihr Interesse für das nächste Sommerlager 
oder andere Anlässe geweckt haben, können Sie uns 
via Mail an gmg-gourmet@pfadi-kriens.ch kontaktie-
ren (Preis ist Verhandlungssache – Ermässigung für 
J+S-Gruppen). 
 
Wir freuen uns auf weitere wohlkommende und ver-
köstigende Einsätze. 
 

Ihr GMG-Gourmet 
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Dieser Bericht ist nicht zu 100 % Wahrheitsgetreu! Die Bilder hingegen schon! 

Zu Ihrer Aufmunterung, hier noch das „Man 
munkelt…“ aus der GMG-Gourmet-Küche 2011: 
 
 Mhhh…, süess wie emmer! – XXX, du besch z’jong för 

Ironie! 
 Besch du Zahnfee? Uf dech hani gwartet! 
 För zwöschedöre! 
 Drei grosse Kochinseln! 
 D’Chochi hed Bock! 
 Hend Sie no so gelbi Migros-Säuli? – Sind Sie ned scho 

am Samschtig cho froge? 
 Gönd zo de Leiter! 
 För zwöschedöre! 
 Stolz Mann! Du besch eifach kei rechtige XXX, du 

verstosch das ned! 
 E de Chochi böckeleds! 
 Ech bes ned gseh! Ech bes ned gseh! Ä resch es gseh! 
 Secher gang ech met Badhose go dusche, ech ben 

doch ned schwul! 
 För zwöschedöre! 
 Scheiss Schuhle! 
 Epa, so send d’Fraue! 
 D’Chochi hed kei Bock meh! 
 Was esch das för es Lied? 
 Geht’s höt e Znachtüebig! 
 Besser als bem Mami! 
 För zwöschedöre! 
 D’Chochi hed usbockt ond liechtet drom de Anker! 
 

Ade merci! 
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Der Samstag 9.Juli. war in diesem Jahr für viele Bienlis der erste Lagertag. 

Sobald sämtliche Kinder im Vögeligärtli versammelt waren, begannen die 

ersten Spielblöcke, um die Nervosität bei den Kindern und Eltern zu 

nehmen. So ging es nach einiger Zeit trocken zum Bahnhof, um mit grosser 

Vorfreude Richtung Elgg in den Zug einzusteigen. 

 

Im letzten Dorf des Kantons Zürich angekommen, mussten wir erst den 

beschwerlichen Weg der Nichthexen durchlaufen, um unser Hexenhaus 

beziehen zu können. Grosse Freude bescherten die dreistöckigen Betten. 

Nach einem feinen Nachtessen wurden die Lagerregeln und Ämtli 

eingeführt. Nach einer fast durchnächtigten Nacht haben wir uns für die 

Walpurgisnacht gestärkt. Zu unserem Unglück wurden uns aber alle 

Hexenmaterialien, die wir für die Walpurgisnacht gebraucht hätten,  

 

 

 

 

 

Bienli
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gestohlen. Durch eine Schnitzeljagt erfuhren wir, dass der böse Pirat uns 

testen will.  

Da der Bürgermeister uns die Walpurgisnacht verbieten wollte, mussten 

wir lernen, wie wir ohne Hexenkräfte leben können. Um sich auch bei 

Normalsterblichen perfekt benehmen zu können, haben wir verschiedenste 

Anstandsregeln erlernt. Zum Dank brachten uns die Küchentrolle das Essen 

im Anzug an den Tisch.  Nach einem anstrengenden Geländespiel haben sich 

die Junghexen ihr eigenes Abendessen zubereiten, welches der 

Bürgermeister(Chefkoch) anschliessend beurteilte. 

 

Nach einem sportlichen Tag mit Feuergarten, Olympiade und toller 

Wasserschlacht hatten sich die Junghexen ihren Schlaf verdient. Wegen 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einiger böser Hexen im Walde(und im Maisfeld) versammelten sich die 

mutigen Mädchen in der Nacht, um sie gemeinsam zu vertreiben. Nach einer 

nervenaufreibenden Verfolgungsjagd fielen sie müde in ihre 18 Betten.  

Dank der wahrsagerischen Fähigkeiten unserer Oberhexen setzten wir den 

Filmnachmittag auf den nässesten Tag der Woche. Während der filmischer 

Ablenkung wurde uns das Feuer gestohlen. So gingen wir am Donnerstag 

auf die Suche nach dem Feuer in der näheren und weiteren Umgebung vom 

mystischen Elgg. In der Nacht wurde den neusten Hexen mit Hilfe der 

traditionellen Taufe einen Bienlinamen verpasst. 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Nach einer gelungenen Farbschlacht am Freitagmorgen ging es daran sich 

für die Walpurgisnacht  warm zu hexen. Glücklicherweise waren alle unsere 

Hexengegenstände wieder aufgetaucht, welche wir für das grosse Finale 

benötigten. Mit der spektakulären Walpurgisnacht wurden alle Junghexen 

in den Hexenkreis aufgenommen, und damit ging das Lager zu Ende.  

Es war ein super tolles Lager mit euch allen. Wir freuen uns schon auf 

nächstes Jahr. 

 

Euer Bienlileitungsteam 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MAN MUNKELT, …   

‐ Dass, d’Marisa i Jan verliebt esch 

‐ Dass de Super Mario d’Milena ond d’Laura sexy 

fendet 

‐ D’Sabasch’da 

‐ Dass mer Spaghetti cha ischänke 

‐ Dass d’Melanie gärn d’Saba wär 

‐ Silvan + Saba =  

‐ Jan + Marisa =  

‐ Claudio + Marisa =  

‐ Marisa + Adi =  

‐ Fabian + Marisa =  

‐ Dass de Jacky onderwägs esch 

‐ „Runningman“ 

‐ Dass de Silvan uf Tatoos stod 

‐ Dass de Silvan siit 2 täg die gliich onderhose a hed 

‐ Dass de Jan gärn mol i Matsch flügt 

‐ Dass d’Marisa zwoi lenggi Füess hed 

‐ Es chnösperled 

‐ Dass d’Daria Shampoo (für) Bübchen benotzt 

‐ Marisen ist beschissen 

‐ Dass D’Marisa de Jan betrügt 

‐ Dass fremde Schweiss stenkt 

‐ Mopfer 

‐ Dass d’Marisa ond de Jan gli hürate tüend 

‐ Was woooootsch (mit hoher Stimme) du ? 

‐ Na, was lääääuft? 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Piospecial der besonderen Art 
 
 3 T-Shirts, warme Jacke, Kappe und Schal, Flasche, 

Taschenlampe, Pijama, 

 Schlafsack und Mätteli, Biwak-Hülle, Regenschutz 

und viel Motivation. Nur letzteres blieb anfangs auf 

dem Lagerplatz, alles andere packten wir Pios 

in einem Höllenstress in unsere Rucksäcke! Nach einer 

kurzen Auto-Panne 

sind schlussendlich alle Grüpplis gut abgesetzt worden 

und machten sich auf 

zu den Posten des Pio-Törgs... Ziemlich müde und 

hungrig traffen wir uns dann in der Kurve einer 

Landstrasse. Dort gabs das traditionelle Pio-Fondue. 

Noch nichts von unserm Glück ahnend schleppten wir 

uns noch die letzten Meter zum Bauernhof. In einer 

Scheune hingen unsere sieben selbst genähten 

Hängematten als Schlafplatz. Kurze Klärungen der 

Platzverhältnissen in den Hängematten, Zack! Leiters 

und Pios pfuusen und schnarcheln! Der Lärm der 

Melkmaschiene raubte uns am Morgen viel zu früh den 

Schlaf. Nach einer Stärkung hiess es:"Unser Ziel ist 

es über den Kartenrand hinaus zu laufen und den 

Vereina-Pass zu überqueren." Wir wanderten im 

Regen, im Nebel, kurzzeitig im Sonnenschein, traffen 

Gruppen von Pferden und Horden von Kühen...Eines 

klargestellt: 6 Frauen waren zuerst auf dem Pass! ;) 

Nach einem langem Abstieg ruhten wir uns im Dorf 

Lavin erstmals im Café aus. Zufällig trafen wir eine 

Gruppe Wölfe die uns einluden bei ihnen zu schlafen. 
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Wir konnten warm duschen, göttlich speisen und im 

Warmen schlafen, mit der Bedingung, dass wir mit 

ihnen frühstücken. Was wir dann am anderen Morgen 

taten. Alle sieben Sachen packen und ab nach Scuol! 

Was uns dort erwartete, wussten wir auch erst als 

wir vor dem River-Rafting-Gebäude standen. Nach ein 

paar Trockenübungen war es dann soweit, mit 

Neopren-Anzügen und einem Paddel bewaffnet, 

stiegen  wir in die Schlauchboote und sausten die Inn 

hinab. Selbstverständlich benutzten wir die tolle 

Sauna, dann gabs wieder eine wohltuende Dusche. Eine 

bombastisch faire Aktion war das! :D Der nette Typ 

vom River-Rafting brachte uns mit seinem Büssli zu 

einem gemütlichen Platz am Waldrand. Nachdem wir 

unsere Hängematten in den Bäumen aufgehängt und 

beim Game alles gegeben hatten, assen wir Fajitas 

vom Feuer. Gemütlich sassen wir tollen Cheiben da und 

liessen unser Pio-special ausklingen. 5Uhr morgens 

wurden wir aus den geworfen ;) Danach brachen wir 

zurück zum Lagerplatz auf, wo uns unsere Goofen 

schon sehnlichst erwarteten. Leider schon vorbei, 

unvergesslich war es! 

 

Danke, an die besten 

Pio-Leiter!!! 
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Ehemaligentreffen der Pfadi 
Kriens 

Samstag, 27.August 2011  

Wie jedes Jahr traf sich kurz nach den Sommerferien eine bunt 

gemischte Gruppe der Ehemaligen der Pfadi Kriens. Das Wetter war 

o.k, darum konnten wir den Apéro gemütlich auf dem Platz vor dem 

Pfadiheim geniessen. Themen zum Plaudern gibt es ja jeweils genug 

. Den Quiche‐Bäckerinnen ein grosses Dankeschön ! 

Grilladen, Salate vom Buffet und ein feiner Tropfen waren wie 

immer herzlichst willkommen. Zur Auflockerung wurden 

Überraschungen vorbereitet. Ein Lotto mit supi Preisen begeisterte 

die Kinder. Gebi Zuber hat unzählige selbst gekünstlerte 

Steinmännchen als Preise mitgenommen. Sie waren heiss begehrt 

und brachten viele Kinderaugen zum Leuchten. Merci beaucoup !! 

Dias aus schon fast vergessenen Zeiten zauberten verschiedenste 

Schmunzler und erstaunte grosse Augen in die Gesichter der 

Ehemaligen. Wie hiess dieser Ort schon wieder ? War das nicht ..? Jo 

das gets doch ned, das esch doch de .. ! Läck, weisch no … 

Es war sehr unterhaltsam . Danke Martin, dass du dir Zeit 

genommen hast, um im Diaarchiv im Pfadiheimbunker nach Juwelen 

zu suchen. Es war toll wieder einmal anhand von Diabildern zurück 

zu blicken. 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Zum Dessert erhielten wir Besuch von den zwei aktuellen AL`s, Epa 

und Sid. Wir haben uns gefreut, dass ihr euch Zeit genommen habt 

um mit uns ein wenig zu plaudern. Die Kuchen schmeckten herrlich ! 

 

Liebe Grüsse und bis zum nächsten Jahr !  

 

Aline Kiser‐Boxler, EPV‐Vorstandsmitglied 

aline.kiser@bluewin.ch 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Luzernerstr. 16 6010 Kriens Telefon 041’320’53’51 Fax 041’320’53’85 info@velociped.ch www.velociped.ch

VELOCIPED

für in

die Pfadi
für in die

Flötenstunde

für den Weg

in die Badi

für die

Sommerferien

für den

Schulweg
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22.	Ok
tober	2

011

Papiersammeln

1. Dezember  2011
Einsendeschluss	Totem

17. Dezember 2011 
Roverweihnachten

20. November 2011
Sportanlass	Pfadi	Luzern

3. Februar 2012
 Huu‘s Hu
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